Protokoll der Sitzung des Ortsausschusses Liebfrauen am 03.07.2023 von 19:30 – 21:00 Uhr 

Anwesende: Gemeinde Liebfrauen: Herr Calmano, Herr Rölle, Herr Hahn,  Frau K. Elsenheimer,  Frau Cl. Jung, Herr Rimpler, Frau Kohns, Frau von Stietencron,

als Gast: Herr Heidenreich
Versammlungsleitung: Herr Hahn
Protokoll: Frau von Stietencron

Austausch zu Beginn: 

Auf dem Kirchengelände hatten sich zuletzt häufig kleinere Gruppen von Jugendlichen niedergelassen, die dort Abfall hinterlassen, die Stühle und Tische in ungewünschter Weise umstellen, Stoffe konsumieren, auf Kinder erschreckend wirken. Persönliche Ansprache hat keine durchgreifende Wirkung gezeigt, aber nach einem Polizeitermin auf dem Kirchengelände vor etwa einer Woche, sind die „Besucher“ erfreulicherweise noch nicht wieder aufgetaucht. Hoffentlich sind weitere Maßnahmen nicht erforderlich. Es wird weiter beobachtet.
Es wird jemand gesucht, der im Rahmen eines Minijobs auf dem Kirchengelände Unkraut jäten könnte. Versucht werden sollen: Vermeldung im Gottesdienst, Veröffentlichung im Pfarrblatt, persönliche Ansprache und Anzeige in der Oberurseler Woche

Zum Kitaneubau St. Hedwig inkl. Provisorium auf dem Gelände Liebfrauen gibt es keine Neuigkeiten. Alles ist offen.
Zur Bauliste 2024 wurde für Liebfrauen nichts beim Bistum eingereicht. Der Pfarrei steht für kleinere Maßnahmen ein Betrag zur Verfügung. Daraus soll eine neue Tür für das Gemeindehaus Liebfrauen finanziert werden, die einfacher geht und bessere Isolierung gewährleistet. Für die Orgelsanierung wird ein zweites Angebot eingeholt. Der Termin mit der Firma und Herrn Göbel findet in den nächsten Tagen statt.

Der Wasserschaden am Kindergarten wurde zum Teil von der Versicherung übernommen. Da noch Mittel aus einer Kanalsanierung vorhanden waren, konnte die gründlichere Lösung eines komplett neuen Rohrs gewählt werden. Ob im Ministrantenkeller noch Arbeiten erforderlich sind, wird bei Gelegenheit geprüft.

Der Kommuniongang in seiner neuen Ordnung soll weiter durchgeführt werden und bis Ende September soll dazu auch jeweils ein Hinweis erfolgen.

Die aktuelle Gottesdienstplanung liegt bis Januar 2024 fest. Es gibt zwei zusätzliche Eucharistiefeiern, eine Mitmachkirche zu St. Martin und einen Evensong. 
Die neue Minileitung wird zu den Ortsausschusssitzungen eingeladen, erhält die Protokolle und wird bei Themen, die für die Ministranten besonders relevant sind, von Cl. Jung auf dem Laufenden gehalten, so dass ein Besuch der OA-Sitzungen zwar möglich, aber nicht unbedingt erforderlich ist.
Im Sommer erscheint kein Mittendrin. Es wird eine Wahlbroschüre zur PGR-Wahl geben. Der Vorstand des Förderkreises wurde bei der Mitgliederversammlung neu gewählt: Vorsitzende Frau Leuschner, stellvertretender Vorsitzender Herr Dr. Kohns, Schriftführer Herr Dr. Hener, Schatzmeisterin Frau von Stietencron, weiteres Vorstandsmitglied Herr Dr. Schaaf. 

TOP 1: Energieverbrauch und weiteres Vorgehen in Liebfrauen
Die OA-Mitglieder diskutieren und wägen ab die Aspekte: sehr kalte Kirche, Veranstaltungen wie Konzerte bei Kälte nicht in üblicher Weise durchführbar, Einsparung und Umweltschutz. Der OA votiert für eine ggü. Vorwinter erhöhte, aber doch deutlich reduzierte Temperatur von 12 °C. Zusätzlich soll eine Reduzierung von Gottesdiensten in der Pfarrei insgesamt in Betracht gezogen werden. Auf die Wichtigkeit einer guten Kommunikation der Entscheidung für die Pfarrei insgesamt wird hingewiesen. Herr Hahn schreibt in diesem Sinne an den PGR und Pfarrer Unfried. Der Text der Mail vom 4. Juli ist der Einfachheit halber hier eingefügt:
Betreff: Kirchenheizung im Winter; Votum der Gemeinde Liebfrauen
Lieber Andreas,

nach Beratungen in der Ortsausschusssitzung am 3. Juli nachstehend das Votum der Gemeinde Liebfrauen zum Thema „Kirchenheizung im Winter“:

Wir plädieren

· zum Schutz der Orgel Temperaturschwankungen in der Liebfrauenkirche weitgehend zu vermeiden und

· dafür, die Heizung durchgehend auf 12 Grad einzustellen.

Das ist geringfügig höher als im letzten Winter, u.E. aber notwendig, um eine wenigstens einigermaßen erträgliche Atmosphäre – vor allem für das Gros der älteren Gottesdienstbesucher*innen – zu schaffen.
Des Weiteren

· bitten wir, dass alle Zelebranten und Kirchenmusiker bei kalten Außentemperaturen dafür Sorge tragen, dass die Gottesdienste kurzgehalten werden,

· beantragen wir, in der nächsten PGR-Sitzung zu beraten und im Ergebnis zu entscheiden, ob angesichts der zu erwartenden Heizungsbeschränkungen im Winter nicht eine Reduzierung der Gottesdienste in der Pfarrei angebracht und sinnvoll ist.

Wir befürworten dies, nachdem ein weiterer Besucherrückgang im Winter – vor allem in den großen Kirchen - zu erwarten ist und durch eine Konzentration der Gottesdienste das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Pfarrei gestärkt werden könnte. Außerdem: mehr Personen in der Kirche = auch mehr Wärme.
· plädieren wir für ein einheitliches Kommunikationskonzept in der Pfarrei, in dem die Gründe für die Reduzierung der Temperaturen in den Kirchen (mit Schwerpunkt auf die Themen „Schutz des Inventars“ und „Beitrag zur Schöpfungsbewahrung“ und weniger auf den Aspekt der Kostenreduzierung) erläutert werden, um so ein möglichst breites Verständnis für die Maßnahmen zu erreichen.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
Viele Grüße

Manfred

TOP 2: Zusammenarbeit mit St. Ursula

OA-Mitglieder schildern unterschiedliche Eindrücke und Erlebnisse aus der Zusammenarbeit der letzten Monate. Gegenseitige Unterstützung von Veranstaltungen klappt gut, aber es erscheint nicht klar, in wieweit Zusammenarbeit gewünscht ist. Der OA schlägt konkrete gemeinsame überschaubare Projekte vor, um sich in der Zusammenarbeit idealerweise besser kennen zu lernen.
Vorschläge für Zusammenarbeit: „Wir machen uns gemeinsam auf den Weg“, gemeinsame Gottesdienste, gemeinsame inhaltliche Vorbereitung für die Sternsinger,  gemeinsame Termine während der EK-Vorbereitung, etc.. Vorschläge von St. Ursula sind willkommen. Herr Hahn schreibt in diesem Sinne an Herrn Nebel (OA St. Ursula). Der Text der Mail vom 4. Juli ist der Einfachheit halber hier eingefügt:

Betreff: Zusammenarbeit St. Ursula und Liebfrauen
Lieber Andreas,

wir haben in unserer gestrigen OA-Sitzung auch über den Punkt „Zusammenarbeit St. Ursula und Liebfrauen“ beraten und zu folgenden Punkten Einvernehmen erzielt:

· Wir befürworten weiterhin, die Zusammenarbeit beider Gemeinden zu intensivieren, sofern das auch ausdrücklich vom gesamten OA St. Ursula gewollt und unterstützt wird. Dabei sollte es primär um das gemeinsame Gestalten von Themen gehen und sich nicht darauf beschränken, sich gegenseitig bei Veranstaltungen u.ä. zu unterstützen.

· Diese Zusammenarbeit sollte aus unserer Sicht in konkreten Themen/Bereichen erprobt werden.

Wir schlagen hierzu folgende Themen vor:
· Erstkommunionvorbereitung 2023/2024

· Sternsingeraktion,

· Ausbau der gemeinsamen Gottesdienstgestaltung,

· Reflexion und Weiterentwicklung der aktuellen Gottesdienstplanung in der Kernstadt.

Zu diesem Thema werden wir nach den Ferien zu einem gemeinsamen Austausch einladen.
· Entwicklung und Gestaltung eines (Halb-)Tages im Herbst unter dem Motto „Gemeinsam auf dem Weg“ für Interessierte beider Gemeinden.

· Zur Vorbereitung und Gestaltung dieses Punktes haben sich aus Liebfrauen Hansjörg Rölle und ich bereiterklärt.

· Bitte stimm mal innerhalb des OA St. Ursula ab, wie groß das Interesse und die Bereitschaft, hierbei mitzumachen, ist. Davon hängen die weiteren Planungen ab.

Bei ausreichendem Interesse sollten wir noch vor den Sommerferien einen Termin vereinbaren und ein Datum sowie den groben inhaltlichen und organisatorischen Rahmen festlegen.
Liebe Grüße

Manfred

	
	 


Umsetzung von Beschlüssen
Der Anfangstermin 19:30 Uhr für die Ortsausschusssitzungen soll bis auf Weiteres so beibehalten werden. Die ins Auge gefassten Reinigungen etc. beim Kreuz im Kirchengang vor dem Gemeindebüro Liebfrauen haben noch nicht stattgefunden.
Zum Schluss sprechen die OA-Mitglieder ein Gebet in einem besonderen Anliegen.
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